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IMPRESSUM

von jeweils drei Monaten durchgeführt
wird. Der erste Teil ist im November be-
endet, der zweite Teil ist für das kommen-
de Frühjahr geplant. Mein Aufgaben-
spektrum ist sehr breit gefächert. Ich bin
praktisch als Allrounder tätig. So über-
nehme ich Fahrdienste, erledige anfallen-
de Reparaturarbeiten, unterstütze das
Küchenteam und bin den Gästen behilf-
lich.  

Was sind für Sie die Herausforderungen bei
diesem Einsatz?
Oliver Schmidle: Eine Herausforderung ist
der Einsatz für mich nicht. Am Anfang
habe ich etwas Zeit gebraucht, um mich
an die neue Umgebung und den anderen
Tagesablauf zu gewöhnen. Mich entschä-
digt das positive Feedback der Gäste, das
sehr motivierend ist.

Herr Schmidle, Sie haben sich für einen Zi-
vildiensteinsatz im Zentrum Elisabeth ent-
schieden. Was waren Ihre Beweggründe?
Oliver Schmidle: Der Standort hat meine
Entscheidung sicher mit beeinflusst. Ich
wohne in Walchwil und habe somit kurze
Wege. Meine Mutter, die im Zentrum Eli-
sabeth als Maltherapeutin tätig ist, hat
mir viel von ihrer Arbeit mit MS-Betrof-
fenen und mit Menschen mit Handicap
berichtet. Mich hat das sehr interessiert.
Ich selbst bin ein sehr offener Mensch, der
auf andere zugehen kann. Deshalb war ich
der Meinung, dass ich mit meinem Einsatz
das Team sinnvoll unterstützen kann.

Wie lange dauert Ihr Einsatz und was sind
Ihre Aufgaben?
Oliver Schmidle: Ich absolviere einen sechs
monatigen Zivildienst, der in zwei Teilen

INTERVIEW MIT OLIVER SCHMIDLE

„Das positive Feedback 
ist sehr motivierend“ 

Wie profitieren Sie selbst von Ihrem Einsatz?
Oliver Schmidle: Wenn ich mit den Gästen
unterwegs bin, erzählen mir viele ihre
ganz persönlichen Geschichten. Diese Le-
bensgeschichten beeindrucken mich sehr.
Ich denke, es ist ganz wichtig, MS Betrof-
fene und Menschen mit Handicap nicht
als Aussenseiter zu betrachten, sondern
für ihre Probleme offen zu sein und sich
für ihre Anliegen einzusetzen. 

THEMEN

«Der Ausflug auf die Klewenalp war für die Gäste 
des Zentrums Elisabeth ein ganz besonderes Erlebnis.» 
Armin Bruder gehörte zu den begeisterten Teilnehmern. In der Reportage ab Seite 2 schildert er seine Eindrücke. 

«Viele Gäste erzählen mir ihre persönliche Geschichte»
sagt Zivildienstleistender Oliver Schmidle im Interview auf Seite 4

ZENTRUM ELISABETH WALCHWIL
Ort der Begegnung

…follow us und Sie sind jederzeit 
informiert: Neuigkeiten, interessante
Beiträge und zahlreiche Fotos vom
Zentrum Elisabeth.

NEU AUF FACEBOOK…

Unbelastete Erholung 
für MS-Betroffene – helfen Sie mit!

Unterstützen Sie den Pflegefonds 
für MS-Be troffene mit einem 
Jahresbeitrag und helfen Sie Men-
schen, die mit MS leben müssen!
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Mit dem Betrag von 30 Franken wer-
den Sie Jahresgönner und Sie finan-
zieren die ungedeckten Pflegekosten
eines MS-Betroffenen für einen Tag.

�������des Zentrums Elisabeth 
Unterstützen Sie als Freund des Zen-
trums Elisabeth den Pflegefonds mit
einem jährlichen Beitrag von 60
Franken.

��������des Zentrums Elisabeth
Mit einem Jahresbeitrag ab 120 Fran-
ken werden Sie Donator des Zentrums
Elisabeth und Sie unterstützen so den
Pflegefonds mit einem monatlichen
Beitrag von 10 Franken.

MS-betroffene Menschen, die im Rollstuhl
sitzen, sind auf Pflege und Betreuung ange-
wiesen. Das sehen auch die Krankenkassen
so und decken die Pflegekosten, die die Spi-
tex für ihre Hausbesuche verrechnet. Doch
auch in den Ferien können MS-Betroffene
nicht auf Pflege und Betreuung verzichten.
Und da im Zentrum Elisabeth sehr viele, die
betroffen sind, ihre Ferien verbringen, ist ein
kompetentes Pflege- und Betreuungsteam
rund um die Uhr anwesend. So können sich
die zum Teil sehr schwer betroffenen Gäste
während ihres gesamten Ferienaufenthaltes
absolut sicher fühlen. Da die anfallenden
Pflegekosten nicht vollständig gedeckt sind,
schliesst das Zentrum Elisabeth diese Lücke
und finanziert die un gedeckten Kosten durch
einen Pflegefonds aus Spendengeldern. So
werden die MS-betroffenen Gäste nicht noch
zusätzlich belastet.
Ihrer Mithilfe, liebe Gönnerin und lieber Gön-
ner, ist es deshalb zu verdanken, dass MS-
 betroffene Menschen im Zentrum Elisabeth
unbeschwerte Ferientage verleben können.
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